
80 Die Dampfkraftmaschinen.

in feuersicher bedachten Gebäuden aufgestellt werden. Bei Lokomobilen, die einen in der Rauch-

kammer angeordneten Überhitzer besitzen, ist ein Funkenfänger überflüssig, da die glühenden

Kohleteilchen der Rauchgase auf den kälteren Wandungen der Überhitzerschlange zum Ver-

löschen gebracht werdenund infolge der fortwährenden Richtungsänderung in der Rauchkammer

zu Boden fallen. Da es für die Haltbarkeit des Kessels und für gute Ausnutzung des Brenn-

materials wichtig ist, die Kesselwand möglichst rein zu halten und Kesselstein schnell entfernen

zu können, werden für die Lokomobilen meist ausziehbare Röhrenkessel (s. Fig. 83) benutzt.

Die einfachen Lokomobilen, etwa bis zu 30 Pferdestärken, werden in der Regel mit nur einem

Zylinder und die klei-
neren nur mit einfacher

Expansionssteuerung ver-

sehen, die von Hand auf

verschiedene Füllungen

eingestellt werden kann.

Der Regulator wirkt hier

auf eine Drosselklappe,

die den Dampfzutritt und

damit die Leistung und

Umdrehungszahl der Ma-

schine selbsttätig regelt

= es (s. Fig. 130). Die größeren

:ee = haben eine vom Regu-

ı AFE = lator beeinflußte Rider-

N .I: steuerung. Für größere

Kie. 100,  Tengssehaihl: Leistungen sind außerdem
die Maschinen mehrzylin-

drig ausgebildet.

Die Betriebskraft der

Lokomobile kann in man-

nigfaltiger Weise auf die
Arbeitsmaschine übertra-
gen werden. Zumeist er-

folgt der Antrieb von
dem als Riemen- oder

Seilscheibe ausgebildeten

Schwungrade. Durch An-

Be I nn bringen einer Pumpe auf
Fig. 167 und 168. Heißdampf-Tandemlokomobile von R. Wolf. dem Wagen an eo:

komobile zu einer fahrbaren Pumpmaschine, durch Vereinigung mit einer Dynamomaschine zu

einer provisorischen Beleuchtungsanlage benutzt werden.

Während früher unter Lokomobile allgemein eine fahrbare Dampfmaschine verstanden

wurde, hat R. Wolf die sogenannte Halb- oder Industrielokomobile, die auf Tragfüßen gelagert
ist, geschaffen, die in allen Industriezweigen große Verbreitung gefunden und zum Bau von

Lokomobilen von sehr großen Leistungen, bis zu 1000 PS, geführt hat. Für diese großen

Leistungen werden Verbundlokomobilen mit Kondensationseinrichtung benutzt. Gegenüber

Maschinenanlagen mit getrenntem Dampfkessel nehmen diese Halblokomobilen nur wenig Raum
ein und bedürfen keines großen Maschinenhauses und schweren Fundaments mit Verankerung.

Sie sind rasch aufzustellen, die Bedienung ist einfacher, Reinigung und Revision sind bequemer,

die Anschaffungs-, Aufstellungs- und Betriebskosten geringer als bei einer gewöhnlichen Dampf-

maschine gleicher Leistung. Auch fällt der bei getrenntem Dampfkessel durch lange Leitungen

 

 

           

    
      

  

   

      
\

 


